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Matheasse beim Landeswettbewerb

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Oldisleben - Mit einem 1. und 
2. Platz im Landeswettbewerb 
Mathematik in Erfurt zeigte sich 
die TGS Oldisleben sehr erfolg-
reich. Beim 25. Mathematischen 
Wettbewerb Thüringer Regel- und 
Gemeinschaftsschulen auf Schul-
amtsebene zuvor qualifizierten sich 
zwei Schüler unserer Thüringer 
Gemeinschaftsschule durch hervor-
ragende Leistungen zur Teilnahme 
am Landeswettbewerb Mathematik 
in Erfurt. Paul Heinrich (Klasse 8b) 
und Justin Knauf (Klasse 9a) fuhren 
voller Erwartung nach Erfurt. Es lag 
ein spannender und aufregender 
Tag vor unseren beiden Mathe-
matikern. Nach zentraler Eröffnung 
knobelten die Schüler drei Stunden 
über den komplexen Aufgaben 
aus den Bereichen Algebra, Arith-
metik, Geometrie und Stochastik. 
Logisches Denkvermögen war hier 
erforderlich, um den Aufgabenpool 
zu bearbeiten. Im Anschluss erwar-
tete die zwei Schüler ein kulturelles 

Programm. Während dieser Zeit 
korrigierten die Fachberater und 
Lehrer die Aufgaben. Beide Schüler 
- Paul Heinrich erreichte den 1. Platz 
und Justin Knauf Platz 2 - haben 
unsere Schule auf Landesebene 
mit großem Engagement erfolgreich 
vertreten. Herzlichen Glückwunsch 
an beide zu diesen hervorragenden 
Leistungen von allen Lehrern un-
serer TGS. Text & Foto: Kerstin 
Becker, Fachschaft Mathematik
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Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit. Es kostet 
24,90 Euro und ist in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo in 
Roßleben-Wiehe, Im Gewer-
begebiet 1, (Telefon 034672 
696811) käuflich zu erwerben. 

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 16. Juni 2023
Anzeigenannahmeschluss: 

12. Juni 2023

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
Alte Handys entsorgen - aber richtig!

Sie haben in der Schublade ein 
altes Handy liegen und wissen 
inzwischen genau, dass Sie es 
nie wieder benutzen werden? 
Dann sollten Sie wissen, wie 
man alte Handys richtig entsor-
gen kann. Das schafft Platz, ist 
gut für die Umwelt und bringt 
zudem Sicherheit. Vom Platz 
profitieren Sie selbst zuerst. Die 
Umwelt freut sich einerseits, 
weil viele seltene Rohstoffe 
recycelt werden können. Ande-
rerseits geraten bei fachgerecht 
entsorgten Handys auch keine 
Schadstoffe in die Umwelt. Von 
der Sicherheit profitieren dann 
wieder Sie, denn ein alter Akku 

kann sich aufblähen und dann 
Feuer fangen oder explodieren. 
Also am besten weg damit!
Laut Bitkom-Verband liegen in-
zwischen über 200 Millionen alte 
Handys in deutschen Haushalten 
herum. Diese dürfen auf keinen 
Fall im Hausmüll entsorgt werden. 
Es gibt dafür extra Abgabemög-
lichkeiten, wie z.B. Wertstoffhöfe 
oder Sammelstellen. Größere 
Elektronikmärkte sind sogar dazu 
verpflichtet. Hier in der Gegend 
übernimmt das auch der Com-
puterservice in der Kaiserpfalz 
(www.computerservice-kaiserp-
falz.de) - und spendet damit sogar 
an den BUND. Dort werden auch 

Ihre Daten fachgerecht „entsorgt“, 
denn auch das ist sehr wichtig:
Sichern Sie unbedingt Ihre Bilder, 
Daten und Kontakte, sonst sind 
diese für immer verloren. Entfer-
nen Sie dann SIM- und Speicher-
karten, denn auch darauf befinden 
sich wichtige Daten. Loggen Sie 
sich aus Allen Konten aus, die 
Sie auf dem Gerät verwenden und 
Setzen Sie das Gerät zum Schluss 
auf Werkseinstellungen zurück. 
So können Sie alte Handys richtig 
entsorgen!

Massivholztreppen Top Qualität
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel.: 034672 65563

Wir suchen Interessenten für 
einen Kindersachenbasar und 
Flohmarkt am 26.08.23 in Ge-
hofen. Wir bieten Standfläche 
kostenlos, Wasser- u. Stroman-
schluss vorhanden, Anmeldungen 
und weitere Hinweise erhalten Sie 
unter kisa160722@yahoo.com

Haus in Memleben zu verkau-
fen, 878 m² Grundst. Mit Pool, 
2 Garagen u. Nebengebäuden, 
teilmöbliert, 79.000 €, Tel.: 0172 
9686976

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-

immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Amsdorf, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 249 m², Bj. 1928, 
teilsaniert, Heizung: Erdgas, 
Energiebedarfsausweis 345,2 
kWh/(m²a), Klasse: H VHB: 
70.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Barnstädt, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 1124 m², Bj. um 1858, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
249,9 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
145.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 100 
m², Gst. 380 m², Bj. um 1870, 
Heizung Nachtspeicheröfen, 
Energiebedarfsausw. 238,6 kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 65.000 Euro 
zzgl. 3000,-€ MC,Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Oldisleben, EFH, Wfl. ca. 
140 m², Gst. 350 m², Bj. um 
1930/1980, Heizung Erdgas, 
Energiebedarfsausw. 219,3 kWh/
(m²a) Klasse: G; VHB: 105.000 
Euro, 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Querfurt, EFH, Wfl. ca. 120 m², 
Gst. 570 m², Bj. 1984, Heizung Öl, 
Energiebedarfsausw. 206,5kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 180.000 Euro 
3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Saubach, EFH, Wfl. ca. 192 m², 

Gst. 1128 m², Bj. 1920, Heizung: 
B raunkoh le ,  Nach ts t rom, 
Energiebedarfsausw. 254,8 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 120.000 
Euro 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Asendorf und 
Teutschenthal – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen in 
Halle und Umgebung EFH – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 

Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Helmut 77/175, geschieden, 
NR, ehrlich, treu und wohne auf 
dem Land. Ich möchte eine Frau, 
um mit ihr gemeinsam durch 
das Leben zu gehen, über alles 
sprechen zu können u. viel schö-
ne Zeit zu verbringen. Es wäre 
gut, wenn Sie Auto fahren kann. 
Melden Sie sich gern unter Tel.: 
01623304536

Mehrzweckhalle Bottendorf • Bergstraße 9a
06571 Roßleben-Wiehe OT Bottendorf

Samstag, 4. November 2023 • Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 
Karten: VVK ab 34,10 € bis 61,90 €
Vorverkauf im Büro des Unstrut-Echo in 06571 Roßleben-Wiehe, 
Im Gewerbegebiet 1 (im EKZ, Richtung Donndorf).
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Heimatverein sagt Dankeschön
Donndorf - Das diesjährige Linden-
fest sollte für den neugegründeten 
Heimatverein Donndorf-Kloster-
Kleinroda ein perfekter Start ins 
künftige Vereinsleben bedeuten. 
Und das war es dann auch. Schon 
im Vorfeld liefen die Vorbereitungen 
mit den ersten fleißigen Mitgliedern 
auf Hochtouren. Es wurde kurzfristig 
organisiert und gewerkelt, geputzt 
und dekoriert. Die damals geschaf-
fene Heimathaus-Scheune wurde 
aus ihrem Schlaf geweckt und sollte 
beim Fest ein Ort der Begegnung 
sein. Kurzum: alle waren richtig 
fleißig. Das Fest konnte mit einem 
besonderen Höhepunkt beginnen. 
Die Ortsteilbürgermeisterin Antje 
Ruppe krönte die neue Lindenprin-
zessin Roßleben-Wiehe-Donndorf 
unter viel Beifall. Der Heimatverein 
richtet seinen Dank an den DCV 
Donndorf und SG Donndorf, die 
Bäckerei Müller, Bäckerei Lampe, 
Alexander Dölgner, Frau Baum mit 
der Zuckerwatte, Gudrun, Simone, 
Annett und Gisela Platzer für die 
Unterstützung beim Kuchenbak-
ken, Annett für die Gestaltung der 

Tafel am Heimathaus, die neue 
Lindenprinzessin Neele und ihre 
Eltern, die Grundschule Wiehe 
und Bottendorf, den Kindergarten 
Bummi und die Tanzgruppen des 
DCV sowie die Frauentanzgrup-
pe, die Hopfentaler Musikanten, 

Double B, Hanno Richter, Volkmar 
Petzold, das Ordnungsamt und 
den Bauhof, das Nähstübchen Rita 
Saal sowie die Imkerei Bachmann. 
Wir danken allen, die uns wirklich 
hilfreich unter die Arme gegriffen 
haben. Sie möchten den Heimat-

Bushaltestelle lädt zum Verweilen ein

verein Donndorf-Kloster-Kleinroda 
mit einer aktiven oder fördernden 
Mitgliedschaft unterstützen? Dann 
schreiben Sie uns unter heimat-
verein.donndorf@freenet.de eine 
Nachricht. Dankeschön.       

Steffen Lewandowski

Donndorf - Einst war die Bushalte-
stelle mit schönen Motiven verziert. 
Doch in die Jahre gekommen und 
mit Schmierereien versehen, wurde 
diese immer unansehnlicher. Da kam 
uns die Idee der Erneuerung. Warum 
nicht mal wieder den Pinsel in die 
Hand nehmen und die Bushaltestelle 
verschönern. Das Vorhaben wurde 
mit der Bürgermeisterin abgespro-
chen und schon konnte es losgehen. 
Farben wurden von Familie Ruppe 
und von Marcel Baum gesponsert. 
Frau Jordanland organisierte alles 
Weitere. Milli, Lisa, Helena, Josie, 
Vincent und Anton halfen am ersten 
Tag der Aktion Herrn Baum fleißig 

beim Malern und Beseitigen der 
Schandflecke. Am nächsten Tag 
malten die Kinder und Jugendlichen, 
anfangs noch ein bisschen verhalten 
unter den skeptischen Blicken der 
Frau Jordanland die Bushaltestelle 
mit Frühlingsblumen, einer Bank zum 
Verweilen, Sonne, Regenbogen u.a. 
bunt an. Niklas gesellte sich später 
dazu und brachte zur guten Stim-
mung sein Radio mit. Nun färbten 
sich die Frühlingsblumen an den 
Wänden mit musikalischer Beglei-
tung von „Anton aus Tirol“ oder dem 
„Holzmichel“ wie von alleine. Hungrig 
von der anstrengenden Malerei ging 
es in die Mittagspause - es gab Pizza - gesponsert von Familie Jordanland. 

Anschließend wurde das Werk voller 
Stolz beendet in der Hoffnung, dass 
die neu gestaltete Bushaltestelle 

nicht wieder mit Schmierereien ver-
unstaltet wird. Denn nur „Narrenhän-
de beschmieren Tisch und Wände“.  
Text & Foto: Karin Jordanland
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Ratgeber Recht: 

GbR Reform zum 01.01.2024 Teil 2

Für die Rechtsanwälte Hartmut 
Lasse & Uwe Meisel behandelt 
Rechtsanwalt Norman Czoch  für 
unsere Leser aktuelle  Fälle aus 
der Rechtsprechung. Wenn Fragen 
zu einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe, Im Gewer-
begebiet 1, 06571 Roßleben-Wiehe. 
Wir werden ihre Fragen umgehend 
an unseren Experten weiterleiten. 
Auf Wunsch wird Ihre Post ver-
traulich behandelt. Für eventuelle 
Rückfragen erbitten wir Ihre Tele-
fonnummer.                           Foto: UV
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Im letzten Beitrag hatten wir bereits 
erwähnt, dass nach noch geltender 
Rechtslage die GbR grundsätzlich 
erlischt, wenn ein Gesellschafter 
verstirbt und die Nachfolge im 
Gesellschaftsvertrag nicht geregelt 
ist. Ab dem 01.01.2024 besteht 
die GbR grundsätzlich fort. Für den 
Rechtsverkehr hat dies den Vorteil, 
dass die GbR nicht abgewickelt 
werden muss und weitergeführt 
werden kann. In der Praxis kann es 
dabei aber zu erheblichen Schwie-
rigkeiten kommen, wenn hierzu im 
Gesellschaftsvertrag nichts gere-
gelt ist. Hierbei ist vordergründig an 
die Vertretung der GbR zu denken, 
welche auch nach neuem Recht 
grundsätzlich den Gesellschaftern 
gemeinschaftlich zusteht. Ist der 
Fall des Ablebens eines Gesell-
schafters im Gesellschaftsvertrag 
nicht geregelt, tritt an die Stelle des 
verstorbenen Gesellschafters der 
Erbe oder die Erbengemeinschaft. 
Dabei ist nicht zwangsläufig rechts-
sicher bekannt, wer Erbe ist. Im Fall 
gesetzlicher Erbfolge können Kon-
takte zwischen Familienmitgliedern 
abgerissen sein. Bestehen ein oder 
mehrere Testamente kann streitig 
sein, welches Testament letztend-
lich gilt, wie es auszulegen ist oder 
ob überhaupt ein Testament über-
haupt wirksam oder gesetzliche 
Erbfolge eingetreten ist. Tritt ein 
solcher Fall ein, besteht zwar die 
Möglichkeit Nachlasspflegschaft 
zu beantragen. Damit ist den ver-
bliebenen Gesellschaftern aber nur 
bedingt geholfen, da die Aufgabe 
des/die Nachnachlasspflegers/-

in darin besteht, den Nachlass 
zu sichern. Nicht zur Sicherung 
des Nachlasses gehören bei-
spielsweise Entscheidungen über 
Investitionen der GbR oder Neu-
anschaffungen, wenn diese keine 
Ersatzbeschaffung darstellt. Ein 
Nachlasspfleger wird also versu-
chen Entscheidungen zu blockie-
ren, welche den aktuellen Wert der 
GbR mindern oder mit dem Risiko 
behaftet sind, dass eine Minderung 
eintritt. Kommt es zum Streit muss 
damit gerechnet werden, dass 
die rechtskräftige Klärung Jahre 
andauern kann. Das Problem ver-
schärft sich, wenn der verstorbene 
Gesellschafter bisher die Geschäfte 
allein geführt hat und als solcher ab 
01.01.2024 im Gesellschaftsregi-
ster eingetragen ist. Sind die Erben 
unbekannt oder ist die Erbschaft 
umstritten, ist die eGbR praktisch 
handlungsunfähig, bis die Nach-
lasspflegschaft angeordnet ist. 
Verstirbt der alleingeschäftsfüh-
rungsbefugte Gesellschafter kann 
nach § 715a BGB neuer Fassung 
jeder Gesellschafter das Geschäft 
vornehmen, wenn mit dem Auf-
schub Gefahr für die Gesellschaft 
oder das Gesellschaftsvermögen 
verbunden ist, je länger die Klärung 
der erbrechtlichen Verhältnisse 
andauert, zwangsläufig eintritt.
Die Folgen des Ablebens eines 
Gesellschafters können für die GbR 
und die verbliebenen Gesellschaf-
ter sind also einschneidend und 
können zu wirtschaftlichen Pro-
blemen der GbR führen. Unnötig, 
da durch entsprechende Verein-

barungen im Gesellschaftsvertrag 
für den Fall des Ablebens eines Ge-
sellschafters geregelt werden kann, 
ob und wie die GbR weitergeführt 
wird. Zunächst müssen die Gesell-
schafter bedenken, ob im Falle des 
Ablebens eines Gesellschafters 
die GbR weiter bestehen oder 
aufgelöst werden soll. Eine solche 
Regelung ist zu bedenken, wenn 
die verbliebenen Gesellschafter nur 
stille Gesellschafter sind, also als 
Kapitalgeber fungieren, aber nicht 
fähig sind die GbR leitend fortzufüh-
ren. Soll die GbR fortbestehen, kann 
beispielsweise vereinbart werden, 
dass der Gesellschaftsanteil des 
verstorbenen Gesellschafters den 
verbliebenen Gesellschaftern an-
wächst und gegenüber den Erben 
abgegolten wird. Eine weitere Mög-
lichkeit besteht darin, dass der Ge-
sellschaftsanteil an eine geeignete 
dritte Person gehen soll. Dies muss 
nicht zwangsläufig ein Erbe sein. 
In einem solchen Fall ist immer 
zu bedenken, dass die bestimmte 
Person dem Zutritt zu Gesellschaft 
zustimmen muss. Sind sich die 
Gesellschafter uneinig, kann jeder 
Gesellschafter durch Testament 
regeln, wer seinen Gesellschafts-
anteil erben soll. Zu empfehlen ist in 
jedem Fall im Gesellschaftsvertrag 
zu vereinbaren, wie im Fall des 
Ablebens eines Gesellschafters zu 
verfahren ist, um einen Stillstand 
der GbR bei einem Todesfall zu ver-

meiden. Die Reform bietet Anlass 
bestehende Gesellschaftsverträge 
insoweit zu überprüfen. Hierbei 
sollte anwaltliche Hilfe in Anspruch 
genommen werden, um notwen-
dige Anpassungen an die neue 
Rechtslage gemessen dem, was 
die Gesellschafter wollen, rechtssi-
cher zu formulieren. Hierbei stehen 
wir Ihnen gern hilfreich zur Seite. 
Norman Czoch, Rechtsanwalt 
bei den Rechtsanwälten Hartmut 
Lasse & Uwe Meisel, Querfurt
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Jubiläum des SC Unstrutbären e.V.

Roßleben - Am 30. April war es 
so weit: Das erste Vereinsfest 
der Abteilung Basketball des vor 
einem Jahr gegründeten Schul-
sportvereins SC Unstrutbären e.V. 
fand auf dem Gelände der Kloster-
schule statt. Um 14 Uhr trafen 
die Vereinsmitglieder ein und 
einige begannen sofort mit dem 
Basketballspielen. Vorstandsvor-
sitzender Michael Kramer eröff-
nete die Feierlichkeit mit einer 
kurzen Rede, dazu gab es Kaffee 
und leckeren Kuchen. Von 16 bis 
18 Uhr stand ein fester Punkt 

auf dem Programm: Eine kurze 
Trainingseinheit und ein anschlie-
ßendes Turnier zwischen Kindern 
im Alter von 7 bis ca. 17 Jahren 
und einigen Eltern. Alle hatten viel 
Spaß dabei und getreu dem Mot-
to „Dabei sein ist alles“ ging auch 
jeder als Sieger aus dem Spiel. 
Grillen, gemeinsames Essen und 
entspannte Gespräche rundeten 
diesen Tag ab und gaben einen 
Ausblick auf mehr. Der Verein 
ist vor einem Jahr unter der Fe-
derführung Michael Kramer aus 
der Schulgilde Basketball heraus 

entstanden. Seit einem halben 
Jahr findet reger Trainingsbetrieb 
statt. So können Kinder im Alter 
von 12 bis 16 Jahren sowohl 
montags von 15.30 bis 17 Uhr 
als auch dienstags von 16 bis 
18 Uhr trainieren, die Kleinen im 
Alter von 6 bis 12 Jahren haben 
die Möglichkeit, mittwochs von 
16 bis 17.30 Uhr Basketball zu 
trainieren. Nachwuchs für die 
einzelnen Gruppen wird immer 
gesucht – kommt also einfach 
mal vorbei oder meldet euch un-
ter: Sportclub-Unstrutbaeren@

Rossleben.com Auch Turniere 
außerhalb des Schulbetriebs 
sollen demnächst stattfinden und 
ein regelmäßiger Spielbetrieb ist 
für die kommenden drei Jahre 
geplant. Dies und die vielen ande-
ren Veranstaltungen, wie z.B. die 
Basketballcamps werden häufig 
auch durch die Kooperation mit 
dem Science City Jena e.V. un-
terstützt. Auf eine gute sportliche 
Weiterentwicklung! 

Text & Fotos:
Michael Kramer, Sportclub 

Unstrutbären Roßleben e.V.
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Spektakel zum Mittelalter-Burgfest
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Familiennachmittag und Tanzveranstaltung im Waldschwimmbad
Raspe rockt Rastenberg

Der Förderverein Raspehaus hat 
die nächste große Aktion in Pla-
nung: Am 17. Juni wird es einen 
Open-Air-Tag im Rastenberger 
Waldschwimmbad geben.
Dieser steht zunächst ganz im 
Zeichen der Jüngsten, die zum 
Familiennachmittag ab 14 Uhr mit 
Spiel und Spaß rechnen dürfen. Mit 

Kaffee und Kuchen lässt sich die 
gemeinsame Zeit genießen. Be-
sonderer Clou: Gemeinsam mit den 
Besuchern wollen die Vereine einen 
neuen Guinnessrekordversuch 
starten. Es gilt die derzeit gesetzte 
Marke von 277 Metern Luftmatrat-
zen- Schlange zu schlagen.
Der Abend wird dann ab 19 Uhr 

dazu einladen, bis in die Nacht 
die Hüften zu bewegen. Für die 
Live-Musik zur Tanzveranstaltung 
„Raspe rockt“ sorgt „Schmidters“. 
Der Rost brennt.
Der Förderverein darf sich bei 
der Ausgestaltung des Open-Air-
Ereignisses über die Unterstützung 
weiterer Vereine und der Stadt 

Rastenberg freuen. Der Eintritt 
ist frei, Spenden zugunsten der 
Vereinstätigkeit sind gerne gese-
hen. Ein Flyer mit allen wichtigen 
Informationen ist derzeit in Arbeit 
und wird rechtzeitig ausgelegt. 
Der Förderverein freut sich auf 
eine schöne gemeinsame Zeit und 
viele Gäste.
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Querfurt - Endlich wieder zurück 
auf dem Burghof: auch das Burg-
fest findet am 3. und 4. Juni (Sa 
+ So) nun wieder auf dem frisch 
sanierten Gelände der historischen 
Festung statt - und alle Mittelalter-
Freunde sind voller Vorfreude. 
Höret liebe Leut‘ die Fanfare und 
die Rufe des Heroldes: Kommet 
auf die Burg zu Querfurt, um ein 
zauberhaftes Wochenende im 
Mittelalter zu erleben! Und noch 
zwei Neuigkeiten, terminlicher 
Art: langjährigen Besuchern wird 
schon aufgefallen sein, dass wir 
dieses Mal am ersten Juni-Wo-
chenende zusammen in Querfurt 
feiern. Und: der Freitagabend fällt 
weg, das Burgfest startet am 
Samstag. Aber dann genießen 
wir2 volle TageRitter, Gaukler und 
Mittelalter in unseren historischen 
Mauern. Den Besucher erwartet 
ein historischer Marktalltag mit 
buntem Markttreiben wie einst - 
ein Spektakel fürs Auge, Ohr und 
auch für den Magen. Handwerker, 

gekleidet wie einst, kann man 
bei der Ausübung ihrer alten 
Handwerkskünste bestaunen 
und selbst Hand anlegen. Unter 
den über 40 Handwerker- und 
Händlerständen kann man u.a. 
den Lederer, die Öl- und Porzel-
lanmalerin, den Laternenbauer, die 
Filzerin und die Brandmalerei bei 
der Arbeit beobachten. Hingucker 
ist der einzigartige mittelalterliche 
„Instrumentenbauer Godefroy“ 
mit seinem Fernhändlerfuhrwerk 
des späten 15. Jahrhunderts.
Wie es Sitte und Brauch war im 
Mittelalter, findet sich an diesen 
Tagen allerley Künstlervolk auf 
dem Markte ein, um die Besucher 
auf das Trefflichste zu unterhalten. 
So auch der große „Rudolfo“, der 
eine atemberaubende Feuer- und 
Fakirshow zeigt und damit das Volk 
zum Staunen bringt. Puppenspieler 
„Christopher vom Allaunberg“ 
entführt die kleinen Ritter und Prin-
zessinnen mit seinen Geschich-
ten in die Zeit des Mittelalters. 

Die Thüringer Ritter kämpfen 
um Ruhm und Ehre. Musikalisch 
begleiten „Draco Faucium“ und 

die „Rabenbrüder“ das Publikum 
in eine andere Zeit.
        Text & Foto: Burg Querfurt

Was es zu begaffen gäbe... Samstag, 03. Juni anno 2023 I 11 Uhr: Öffnen der Stände und Beginn des Spektakels mit Guten-Morgen-Musik von den 
„Rabenbrüdern“ 11.30 Uhr: Ritterkampf um Ruhm und Ehre mit dem „Thüringer Ritterorden“ I 12 Uhr: Feuer- und Fakirshow mit „Rudolfo“ I 12.45 
Uhr: „Draco Faucium“ lassen die Sackpfeifen erklingen I 13.30 Uhr: Geschichtenzeit fürs kleine Volk von „Christopher vom Allaunberg“ I 14.15 
Uhr: Die „Rabenbrüder“ mit historischer Musik I 14:45 Stahl auf Stahl – die Ritter im harten Schwerterkampf  I 15.15 Uhr Feuer- und Fakirshow mit 
„Rudolfo“ I 16:00 Die Spieluden von „Draco Faucium“- höret ihre Musik I 16.45 Uhr: Puppenspiel & Versenwerk mit „Christopher vom Allaunberg“ 
I 17.30 Uhr: Die „Rabenbrüder“ mit Liedern aus Schenken und Tavernen I 18 Uhr: Ritterkampf von den Rittern des „Thüringer Ritterorden“ I 18.30 
Uhr: Geschichtenzeit für Groß und Klein I 19.15 Uhr: „Draco Faucium“ lassen es krachen I 20 Uhr: Wettstreit der Feuerspucker I 21 Uhr: Abend-
spektakel mit allen, die da auf dem Platze sind... Wann wird es wohl enden? 
Sonntag, 04. Juni anno 2023 I 11 Uhr: Öffnen der Stände und Beginn des Spektakels mit Guten-Morgen-Musik von den „Rabenbrüdern“ I 11.30 
Uhr: Ritterkampf um Ruhm und Ehre mit dem „Thüringer Ritterorden“ I 12 Uhr: Feuer- und Fakirshow mit „Rudolfo“ I 12.45 Uhr: „Draco Faucium“ 
lassen die Sackpfeifen erklingen I 13.30 Uhr: Geschichtenzeit fürs kleine Volk von „Christopher vom Allaunberg“ I 14.15 Uhr: Die „Rabenbrüder“ 
mit historischer Musik I 14.45 Uhr: Stahl auf Stahl - die Ritter im harten Schwerterkampf I 15.15 Uhr: Feuer- und Fakirshow mit „Rudolfo“ I 16 Uhr:
Die Spieluden von „Draco Faucium“- höret ihre Musik I 16.45 Uhr: Puppenspiel & Versenwerk mit „Christopher vom Allaunberg“ I 17.30 Uhr: Ab-
schlussspektakel mit allen, die da auf dem Platze waren I Für Speis und Trank sorgen Garküchen und Tavernen!  *Änderungen vorbehalten 
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Mit seinem Team in hellem Lindgrün eröffnete Stefan Sieber (2.v.r) Gäste 
darunter VG-Bürgermeisterin Jana Schumann (r.)        Foto: Gisela Jäger
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innoCare - Ambulante Pflegedienste eröffnet

Ein Verein hilft im Steuerdschungel
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Nebra/Bucha - Alle Jahre wieder, Mitte Januar bis Ende Mai, 
müssen viele Arbeitnehmer dem Finanzamt eine Einkommensteuer-
erklärung vorlegen. Für viele ein Graus, lästig oder auch einfach zu 
kompliziert. Abhilfe versprechen der Steuerberater oder Computer-
Programme. Zwar liegen die Ausgaben für gängige Steuersoftware 
in der Regel weit unter den Beraterhonoraren, jedoch liegt wie so 
oft die Tücke im Detail begraben. Eine weitere Alternative kann die 
Zuhilfenahme eines Lohnsteuerhilfevereins sein.
Viele wissen jedoch nicht, dass Lohnsteuerhilfevereine für Ar-
beitnehmer, Beamte, Rentner und Arbeitslose bei ausschließlich 
Einkünften aus nichtselbständiger Tätigkeit ebenso die Einkommen-
steuererklärung erstellen wie ein Steuerberater.
Ebenfalls beraten sie Mitglieder bei Einkünften aus Vermietung, 
Spekulationsgeschäften und bei Kapitalerträgen, jedoch dürfen die 
Einnahmen hieraus insgesamt 18.000 € bzw. bei Ehegatten 36.000 € 
im Jahr nicht übersteigen.

A
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Hoffest am 10. Juni
An diesem Tag ist unser Hofla-
den wie gewohnt ab 7.30 Uhr 
geöffnet. Ab 11.30 Uhr erwartet 
euch: Speis & Trank - Schwein 
und Wildschwein frisch aus dem 
Backofen - Steaks und Roster - 

bei der Schnellrodaer Wild- & Landmetzgerei

Pommes - Ausschank von fränkischem Bier und Fassbrause
Zur Unterhaltung - Jagdhornbläser - Hüpfburg - Tretschlepperparcour
Am Nachmittag gibt es Fränkische Brotzeitplatte / Kaffee & Kuchen. 

Auf Euren Besuch freut sich Familie von Ende.
Schnellrodaer Wild-und Landmetzgerei  • LPG-Straße 

06268 Schnellroda • Tel. 034632 90163

Es findet an diesem Tag kein Geflügelverkauf statt.

Nebra - Einen großen Besucher-
ansturm zur Eröffnung verzeich-
nete die Einrichtung innoCare 
- Ambulante Pflegedienste. Das 
Sandsteinhaus am Schlosshof 
wurde durch die Investoren 
Stefan und Sebastian Sieber 
im vorigen Jahr erworben, in 
sehr kurzer Zeit saniert und ist 
nun eine Einrichtung für die 
Inanspruchnahme von Kinder- 
bis Altenpflegedienste sowie 
Hauswirtschaftsservice. Ge-
schäftsführer Stefan Sieber 
stellte sich und sein Team aus 
sechs Pflegefachkräften inklu-
sive Bürokaufmann sowie die 
im Erdgeschoss geschaffenen 
Räumlichkeiten vor und begrüß-
te unter den Gästen Unstrut-
tal-VG-Bürgermeisterin Jana 
Schumann. Auch Nebras Bür-
germeisterin Antje Scheschinski 
freute sich, dass das zuvor 
leerstehende Haus mit neuem 
Leben im Bestand erhalten wird. 
Bei Sekt, Häppchen, Kaffee und 
Kuchen verschafften sich die 
Besucher einen Überblick über 
das Gesamtangebot. Das Team 
um Stefan Sieber erklärte die 
Räume, wo Mitarbeitern der 
Malteser den Hausnotruf über-
nehmen. „Wir sind für unser An-
gebot sehr gut ausgestellt“, so 
Stefan Sieber. Die Idee für diese 

Gründung entstand in der Coro-
na-Zeit, als er die Testzentren in 
Wangen und Nebra geschaffen 

hatte. Bis zum Sommer 2024 
sollen im Hauptgebäude noch 
zwei größere Wohnungen in der 
oberen Etage entstehen. Im mit 
erworbenem hinterem Gebäude 
ist in einem Zeitfenster von 2024 
bis 2026 geplant, fünf altersge-

rechte, komplett barrierefrei, 
mittels Aufzugs, zugängliche 
Wohnungen auszubauen. Da 
beide Häuser zur baudenkmal-
geschützten Bausubstanz des 
Schlosshofensembles gehören, 
ist eine entsprechend abge-
stimmte Sanierung vorgesehen, 
die dem historischen Bestand 
gerecht wird. Errichtet wur-
de das Gebäude aus Nebraer 
Buntsandstein im Jahr 1839 als 
sogenanntes „Inspectorhaus“ 
durch die Schlossherrschaft 
Grafen von Helldorff. Während 
der DDR-Zeit ab etwa 1960 als 
Wehrkreiskommando genutzt, 
zog nach der Wende kurzzeitig 
die Sparkasse ein und zuletzt 
erfolgte die Nutzung als Amt 
für Liegenschaften. Durch die 
Sanierung und nun Neunutzung 
ist weiteres Leben auf den 
Schlosshof eingezogen. Gesucht 
werden noch leihweise alte An-
sichten (Fotos, Postkarten u.ä.) 
aus der Zeit um 1930 bzw. vor 
1960 zur weiteren Rekonstrukti-
on des Anwesens. Gisela Jäger

UNSTRUT-ECHO
Tel: 034672 6968-0

Fax:034672 6968-10

Anzeigen@unstrut-
verlag.de
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Orgel - Live-Elektronik - Tanz

Ensemble für Intuitive Musik Weimar: (v. l.) Hans Tutschku (Boston), Daniel Hoffmann, Matthias 
von Hintzenstern, Michael von Hintzenstern            Foto: Förderverein der Coudray-Kirche

Rastenberg - Unter dem Motto 
„Orgel - Live-Elektronik - Tanz“ 
gastiert das Ensemble für Intui-
tive Musik Weimar (EFIM) am 
Samstag, 10. Juni, um 18.00 
Uhr in der Coudray-Kirche zu 
Rastenberg. Die Gruppe hat sich 

darauf spezialisiert, Neue Musik 
im Moment der Aufführung 
entstehen zu lassen. Tourneen 
führten sie bisher in 30 Länder.
Die Ausführenden sind: Mi-
chael von Hintzenstern, an der 
Schulze-Orgel; Daniel Hoffmann, 

Trompete/Flügelhorn; Matthias 
von Hintzenstern, Violoncello/
Obertongesang; Hans Tutschku 
(Harvard University, Boston), 
Live-Elektronik. Die Tänzerin 
Julia Heß (Erfurt) knüpft mit 
ihrer Darbietung an die sakralen 
Ursprünge der Choreografie an. 
Als Veranstalter fungiert der 
gemeinnützige Verein Klang Pro-
jekte Weimar, der seit 1991 mit 
dem Zyklus „Neue Wege zur Mu-
sik - Wege zur Neuen Musik“ das 
Ziel verfolgt, in ganz Thüringen 
Spielstätten für zeitgenössische 
Musik zu erschließen. Wichtig ist 
dabei die Zusammenarbeit mit 
Partnern „vor Ort“. Das können 
Fördervereine ebenso sein wie 
Galerien oder Kirchgemeinden. 
Dabei ist in den letzten Jahren die 
Konzentration auf den ländlichen 
Raum immer wichtiger gewor-
den. Seit ihrer Gründung sind die 
„Neuen Wege …“  auf der Suche 
nach „besonderen Orten“, deren 
Ambiente die Hinführung an neue 
Erlebniswelten befördert. 
In Rastenberg widmet sich der 
Förderverein der Aufgabe, die 
umfassend restaurierte Cou-
dray-Kirche und Schulze-Orgel 

von 1827, die kürzlich wieder 
eingeweiht werden konnte, als 
Veranstaltungsort von überre-
gionaler Bedeutung zu etablieren. 
Neben der Pflege musikalischer 
Traditionslinien soll eine Platt-
form improvisierender Musiker 
entstehen. Der weitläufige klas-
sizistische Kirchenbau und die 
klanggewaltige Orgel mit 26 
Registern bieten dafür die besten 
Voraussetzungen. Die Veranstal-
tung wird unterstützt durch die 
Kulturstiftung des Freistaates 
Thüringen und den Förderverein 
der Coudray-Kirche. Förderver-
ein der Coudray-Kirche
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